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Hallo, wir sind die 4M der Musik-NMS Saxen (Oberösterreich) und zurzeit auf Wienwoche, in der wir 
schon viel Interessantes erlebt haben. Heute besuchten wir die Demokratiewerkstatt und durften ei-
nen ganzen Vormittag in das Leben von Reportern und Reporterinnen eintauchen. In unserer Zei-
tung haben wir folgende Themen bearbeitet: „Die Rolle der Medien in der Demokratie“, „Freiheit der 
eigenen Meinung“,  „Frauen und Männer in der Werbung“ und „Cyber-Mobbing“. Die Journalistin  
Mag.a Isabella Leitenmüller-Wallnöfer hatte sich Zeit genommen, um mit uns Interviews 
zu führen, in denen wir ihr Fragen über die verschiedenen Themen gestellt haben.

Sebastian (13), Celina (13) und Clarissa (13)

MIT EINER JOURNALISTIN 
IM GESPRÄCH
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MEDIEN IN DER DEMOKRATIE

Medien sind Radio, Fernsehen, Zeitung und Inter-
net. Medien begleiten uns jeden Tag und überneh-
men verschiedene Funktionen. Eine der wichtigsten  
Aufgaben ist es, uns zu informieren. Eine weitere 
Aufgabe der Medien ist die Unterhaltung, wie zum 
Beispiel Serien im Fernsehen. Medien erleichtern 
auch die Kommunikation. Durch Medien kann 
man sich einfach mit Menschen auf der ganzen 
Welt vernetzen. Sie sind auch für die Demokratie 
wichtig und informieren über Vor-und Nachteile 
verschiedener politischer Meinungen. Medien ver-
öffentlichen auch politische Diskussionen und Ent-
scheidungen. Sie kontrollieren die Politik, indem sie 
über Dinge berichten, die nicht in Ordnung sind. Sie 
zeigen gute und auch schlechte Seiten der Politike-
rInnen.
Über dieses Thema haben wir auch mit einer Jour-
nalistin gesprochen.
F: Was ist ihre Meinung zu Medien in der Demo-
kratie?
A: Demokratie kann ohne Medien nicht leben und 
Informationen werden heute hauptsächlich durch 
ein Medium übermittelt.

F: Was ist eine wichtige Funktion der Medien in 
der Demokratie?
A: Sie berichten objektiv und liefern uns Informati-
onen. 
Unsere Meinung zu diesem Thema ist, dass wir 
ohne Medien sehr wenige bis gar keine Informatio-
nen über die Politik bekommen würden. Demokra-
tie braucht Medien, um zu funktionieren!

Wir berichten über die Aufgaben der Medien in der Demokratie.

Naomi (13), Maria (13), Flora (13) und Sebastian (13)

Interview mit der Journalistin Mag.a Isabella 
Leitenmüller-Wallnöfer
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DIE FREIHEIT DER EIGENEN MEINUNG

Zunächst haben wir überlegt, was die eigene Mei-
nung eigentlich für uns bedeutet. Wir denken, dass 
die eigene Meinung sehr wichtig ist, da man so die 
persönliche Kritik äußern und seine Gedanken zu 
einem Thema kundtun kann. Meinungsfreiheit be-
deutet, dass jeder Mensch seine Meinung, also Ein-
stellung, Beurteilung und Gedanken vertreten und 
diese öffentlich sagen darf. Prinzipiell gibt es keine 
Nachteile bei der Meinungsfreiheit, da jeder seine 
eigene Einstellung zu einem bestimmten Thema 
preisgeben soll. Aber Meinungsfreiheit bedeutet 
nicht, dass man alles sagen darf. Die Grenzen sind 
bei Veröffentlichung privater Fotos gegen den ei-
genen Willen, Beleidigungen, Lügen, Wiederbetä-
tigung etc. Wenn jeder Mensch seine eigene Mei-
nung vertritt, gibt es eine Vielfalt von Meinungen. 
Dadurch kann man die eigenen Perspektiven erwei-
tern. 
Um ein gutes Zusammenleben mit unterschied-
lichen Meinungen zu fördern, haben wir hier ein 
paar Tipps für coole Kids (siehe Spalte rechts):

• die Meinung anderer zulassen
• einander zuhören
• Kompromisse schließen
• Meinung bilden durch mehrere Informations-

quellen
• Diskussionen wahrnehmen
• gegenseitigen Respekt zeigen

Meinungsfreiheit ist in einer Demokratie äußerst wichtig! Aber was bedeutet Meinungsfreiheit 
eigentlich? Das erklären wir euch heute. Zu diesem Thema haben wir die Journalistin Mag.a Isabella 
Leitenmüller-Wallnöfer interviewt.
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Jacob (13), Elena (14), Larissa (13), Johannes (13) und Jakob (14)

HIER NOCH EIN KREUZWORTRÄTSEL

Fragen horizontal
1) anderes Wort für eigene Gedanken,  
Einstellungen, Vorstellungen
3) Beruf unseres Gastes
4) Lösung, wenn beide Seiten etwas 
nachgeben, um sich zu einigen
5) Gegenteil von Einfalt
6) Meinungsfreiheit ist in einer Demo-
kratie ein...
7) Erstes Wort des Feiertages, den wir am  
1. Mai in Österreich feiern
8) Ein Medium, das man jeden Tag lesen 
kann.
9) Bericht, den man in einer Zeitung  
lesen kann

Frage vertikal
2) Ein anderes Wort für Volksherrschaft Lösungen: 1 Meinung, 2 Demokratie, 3 Journalistin, 4 Kompromiss, 

 5 Vielfalt, 6 Grundrecht, 7 Staats, 8 Zeitung, 9 Artikel
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FRAUEN UND MÄNNER IN WERBUNGEN

Frauen zum Beispiel werden in der Werbung oft 
eher mit Pflege/Kosmetik, Haushalt, Schmuck und 
Einrichtungsgegenständen verbunden, da viele 
Menschen glauben, dass sie mehr auf diese Dinge 
achten. Deshalb werden sich viele Frauen besser 
mit diesen Dingen identifizieren. Männer hingegen 
werden eher in technischen Bereichen der Werbung 
zu sehen sein: Oder beispielsweise im Sport, im Um-
gang mit Werkzeugen und mit Autos. Es wird oft so 
dargestellt, als ob es immer schon so war, dass Män-
ner technische Tätigkeiten erledigen und die Frauen 
den Haushalt übernehmen. Frauen werden in der 
Werbung oft auch auf sexistische Weise dargestellt 
und mit viel nackter Haut „zum Objekt“ gemacht. 
Die Werbung manipuliert ebenfalls mit den Vorstel-
lungen verschiedener Diäten und Schönheitsidea-
len, indem sie diese als Vorbild darstellen.

Im Interview haben wir herausgefunden, dass 
Werbung mit unterschiedlichen Rollenbildern ar-
beitet, weil sie oft einen billigen Blickfang will und 
ein Gefühl für etwas vermittelt. Dabei ist es in Wirk-

lichkeit nicht so, dass Frauen nur auf Kosmetik und 
Mode, Männer nur auf technische Geräte und Autos  
fixiert sind. Wir haben auch erfahren, dass Frau Lei-
tenmüller-Wallnöfer Sexismus in der Werbung sehr 
stört. Werbung kann beeinflussen. Wenn es gute 
Werbung ist, dann weist sie nur auf Produkte hin.  
Alles kann aber auch trotz Werbung nicht beein-
flusst werden. Werbung kann negativ sein, weil sie 
beim Fernsehen nervt und man sie als schrecklich 
empfindet. Positiv an der Werbung ist, dass sie in-
formiert, lustig und künstlerisch gut gestaltet sein 
kann.

Oftmals werden in den Medien Frauen und Männer in unterschiedlichen Bereichen unterschiedlich 
dargestellt. In der Werbung werden sie in verschiedenen Rollen gezeigt. Aber warum ist das so?

Michaela (13), Theresa (13), Jakob (13), Julian (13) und Lisa (13)

Im Gespräch mit Frau Leitenmüller-Wallnöfer

Warum nicht Frauen in so genannter „Männerkleidung“?

Diese Körperposition würden wir eher Frauen zuordnen.
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CYBER-MOBBING: WER,WAS UND WARUM?

Cyber-Mobbing ist ein regelmäßiges Beleidigen 
und Bloßstellen von anderen Menschen im Inter-
net. Personen, die davon betroffen sind, sollten 
mit anderen darüber sprechen, die vielleicht auch 
betroffen waren und die Nachrichten ignorieren. 
Wenn jemand Cyber-Mobbing mitbekommt, sollte 
der betroffenen Person Mut zugesprochen werden. 
Man sollte auch Zivilcourage zeigen. Zivilcourage 
bedeutet, Mut zu haben, sich gegen Unrecht stark 
zu machen. Viele der Cyber-Mobber haben daran 
Spaß, andere Leute niederzumachen. Oft sind sie 
aber auch einfach nur neidisch oder selber unsicher 
und versuchen dies damit zu überdecken. 
Zu diesem Thema konnten wir mit Hilfe einer Jour-
nalistin mehr herausfinden. Mag.a Isabella Leiten-
müller-Wallnöfer war zwar noch nie von Cyber-

Mobbing betroffen, jedoch würde sie es ignorieren 
und die geschriebenen Kommentare nicht beach-
ten. Außerdem meinte sie, dass Cyber-Mobbing die 
Demokratie beeinflussen kann, indem sich Betrof-
fene nicht mehr trauen, ihre Meinung zu äußern.

Wir erklären euch was Cyber-Mobbing ist.

Eva (13), Cornelia (13), Lena (13), Celina (13) und Clarissa (13) 
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